
Entega übernimmt
Ausbau des
Breitbandnetzes
Blick in den Odenwald: Chöre singen zur Eröffnung
des Kultursommers – Neuer Rundweg in Breuberg

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED GIEBENHAIN

ODENWALDKREIS. Der Blick in den
Odenwald richtet sich heute auf
den Eigentümerwechsel des
Odenwälder Breitbandnetzes, der
am Montag besiegelt wurde. Zwei
Jubiläen geben Anlass für Veran-
staltungshinweise und die aktuel-
len Zahlen zur Coronalage ma-
chen Hoffnung, dass wieder un-
besorgter miteinander gefeiert
werden kann.

Zukunftsweisend: Das Odenwäl-
der Breitbandnetz geht in das
Eigentum des Darmstädter Unter-
nehmens Entega Medianet über.
Bei der Vertragsunterzeichnung
am Montag im Erbacher Land-
ratsamt betonten alle Beteiligten,
dass mit diesem Schritt der wei-
tere Ausbau des Glasfasernetzes
im Gigabit-Bereich voranschreite.
Der Geschäftsführer der Oden-
wald-Regionalgesellschaft (Oreg)
mbH, Marius Schwabe, bezeich-
nete die Entega als »Wunschpart-
ner, da sie unser Netz bereits be-
treibt und ein Garant für die Wei-
terentwicklung und den Ausbau in
Richtung Glasfasernetz ist«. Ab-
gebildet wurde die Verkäuferseite
von der Brenergo mbH, einer
hundertprozentigen Tochter der
kreiseigenen Oreg. Damit hätten
Oreg und Brenergo einen vom
Kreistag des Odenwaldkreises im
November 2021 gefassten Be-
schluss in die Tat umgesetzt, das
Breitbandnetz der Brenergo so zu
verkaufen, dass »wir mit einer
kompletten Entschuldung dabei
herauskommen«. Das Vertragsvo-
lumen liege über 20 Millionen
Euro und damit in einer Größen-
ordnung, die das Netz bei der In-
betriebnahme vor zehn Jahren
gekostet habe.
Landrat Frank Matiaske sprach

in dem Zusammenhang von einem
»weiterem Meilenstein in dieser
für beide Seiten sehr fruchtbaren
Zusammenarbeit in Bezug auf den
weiteren Glasfaserausbau«. Fort-
an werde nicht nur »die schnelle
Internettechnologie direkt ins
Wohnzimmer« kommen, sondern
auch Telemedizin in jeder Arzt-
praxis möglich sein. Der Vorstand
der Entega AG, Thomas Schmidt,
bezeichnete »den Odenwaldkreis
als Vorbild für unsere Bestrebun-
gen einer flächendeckenden
Breitbandversorgung in ganz
Südhessen«. Wie vom Gesetzgeber
gefordert, werde sein Unterneh-
men allen Telekommunikations-
unternehmen einen diskriminie-
rungsfreien Zugang gewährleisten
(open access), versicherte Chris-
toph Busch, Geschäftsführer von
Entega Medianet.

Lautstark: Mit dem Auftritt von
sechs Chören aus Südhessen wird
am Freitag, 17. Juni, im Kellerei-
hof der 29. Kultursommer Süd-
hessen 2022 eröffnet. Die Eröff-
nungsfeier beginnt bei freiem

Eintritt um 19.30 Uhr und steht
unter dem Motto »Sound of Peace
– Friede für die Welt«. Die Auf-
führung ist verbunden mit einem
Festakt, der anlässlich seines
30jährigen Bestehens dem Verein
Museumsstraße Odenwald-Berg-
straße gewidmet ist. Im Anschluss,
etwa um 21.30 Uhr, kann das neu
strukturierte Stadtmuseum von
Michelstadt besichtigt werden.
Einen weiteren Höhepunkt im

Jubiläumsjahr bildet die »Nacht
der offenen Museen« am 3. Sep-
tember, an der sich bei freiem
Eintritt zwölf Museen aus den
Kreisen Darmstadt-Dieburg,
Bergstraße und Odenwaldkreis
beteiligen. Interessierte können
sich selbst eine Route zusammen-
stellen oder eine von vier Nostal-
gietouren mit einem Oldtimerbus
buchen, was in diesem Jahr auch
von Mannheim aus möglich ist.
Der Verein Museumsstraße
Odenwald-Bergstraße versteht
sich als Dachverband der südhes-
sischen Museen. Durch gemein-
same Aktionen will der Verein auf
die vielfältige Museumslandschaft
hinweisen und sie auch durch die
Zusammenarbeit mit dem Hessi-
schen Museumsverband und
»Land-Kultur-Perlen Süd« sowie
weiteren Institutionen stärken.
Mehr Informationen über den
Verein und den Veranstaltungs-
kalender stehen im Internet unter
www.museumsstrasse.eu.

Unterwegs: Anlässlich des 50-
jährigen Bestehens der Stadt
Breuberg lädt die Stadtverwaltung
zur Vorstellung des neuen Rund-
wanderwegs »BreuBLiCKtour« am
Sonntag, 12. Juni, ein. Der zwölf
Kilometer lange Rundweg wird im
Rahmen des Kastanienfests der
Freiwilligen Feuerwehr Breuberg-
Hainstadt eröffnet. Der Festplatz
befindet sich im Stadtteil Hain-
stadt in der Talstraße/Ecke Müm-
lingstraße. Parkmöglichkeiten be-
stehen am Sportplatz. Der Rund-
weg führt durch Breuberg und
verbindet kürzere, örtliche Rund-
touren, die in und um die einzel-
nen Stadtteile führen. Die Eröff-
nung findet um 10 Uhr statt. Im
Anschluss wird eine geführte
Wanderung über den Hainstädter
Rundweg angeboten, die wieder
beim Kastanienfest endet.

Rückläufig: Das Kreisgesund-
heitsamt meldet weiter sinkende
Zahlen in Bezug auf die Corona-
lage. Am Dienstag lag die Zahl der
aktuell Infizierten bei 92 (zum
Vergleich vor einer Woche: 167).
Die Zahl der seit Beginn der Pan-
demie registrierten positiven Co-
rona-Testergebnisse ist auf 29 935
gestiegen; als genesen gelten 29
618 Personen. Die Zahl der Ver-
storbenen liegt bei 225. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz ist auf 206,7
(373,1) zurückgegangen. Auf der
Corona-Station im Gesundheits-
zentrum Odenwaldkreis in Erbach
werden derzeit zehn (sieben) Pa-
tienten behandelt, davon keiner
auf der Intensivstation. Bei einem
Patienten steht das Testergebnis
noch aus. In Kliniken außerhalb
des Kreises befinden sich vier
(zwei) weitere Patienten.

Blick
in den Odenwald

Das Odenwälder Breitbandnetz wird von Darmstadt aus weiter ausgebaut: Marius
Schwabe (Oreg), Thomas Schmidt (Entega), Landrat Frank Matiaske, Frank Gey und
Christoph Busch (beide Entega Medianet; von links). Foto: Manfred Giebenhain

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. Der Marktge-
meinderat hatte am Montag wei-
tere Themen.

Berichte des Bürgermeisters:
Thomas Köhler teilte mit, dass
beim Ehrenabend des Landkreises
Matthias Staab aus Kleinwallstadt
den Ehrenpreis für Verdienste im
Ehrenamt erhalten hat. Auf An-
trag der Schulleitung wurde auf
dem Spielplatz an der JAR-Schule
vom Bauhof ein Trampolin ein-
gebaut. Die Marktgemeinde darf
zwei weitere Jahre die Bezeich-
nung »Fair-Trade-Town« führen.
Die Steuerkanzlei Rausch aus
Aschaffenburg hat Kleinwallstadt
für den Gemeindewald 500 Ess-
kastanien und 1000 Schwarznuss-
setzlinge gespendet, die jetzt vom
Förster Hubert Astraschewsky im
im Waldstück »Weißer Leimen«
gepflanzt wurden. .

Wasserversorgung: Am Rande
des Rücker Wegs Richtung Indus-
trie- und Gewerbegebiet wurde
eine neue Wasserleitung verlegt,
um diese Gebiete besser zu ver-
sorgen und die Trinkwassernot-
versorgung mit Elsenfeld vorzu-
bereiten. Gleichzeitig wurden
Datenkabel von Vodafone und
Stromleitungen des Bayernwerks

mit eingepflügt. Danach gingen bei
der Verwaltung Beschwerden ein,
der Weg sei nicht mehr begeh-,
beziehungsweise befahrbar. Bür-
germeister Köhler erläuterte, bei
einem Neuaufbau des Weges sei
für die Haltbarkeit unumgänglich,
auch groben Schotter einzubauen.
Dieser müsse sich noch verfesti-
gen. Der Weg sei gewalzt und vom
Bayernwerk nochmals mit einer
feineren Schicht versehen wor-
den, aber mehr könne derzeit nicht
getan werden. In einigen Wochen
sei der Schotter verdichtet und das
Problem gelöst, so Köhler.

Marktschule: Nach Abschluss der
Generalsanierung der Markt-
schule hat die Gemeindebiblio-
thek nun ihre modernisierten
Räume dort bezogen. Ein Aufzug
ermöglicht nun auch den barrie-
refreien Zugang. Im Erd- und
Kellergeschoss stehen den Orts-
vereinen drei Räume sowie La-
germöglichkeiten zur Verfügung.
Außerhalb wurde ein Lesehof mit
Sitzmöglichkeiten, einem Brunnen
und einem Bücherschrank in Form
einer Telefonzelle errichtet.

Bekanntgaben: Informiert wurde
über Aufträge, die in nichtöffent-
licher Sitzung vergeben wurden.

Im Rahmen des Förderprogramms
»Digitalpakt Schule« wurden 18
interaktive Bildschirme und elf
Notebooks für knapp 91.000 Euro
bestellt. Die beiden Wasserkam-
mern im Hochbehälter werden von
einer Firma für 285.000 Euro bis
Frühjahr 2023 saniert. Die Neu-
verrohrung im Rohrkeller des
Hochbehälters wurde für 33.300
Euro in Auftrag geben. Für den
Bau der Kinderkrippe wurden
ebenfalls Aufträge vergeben: Die
Rohbauarbeiten zum Bruttoange-
botspreis von 680.500 Euro und die
Zimmererarbeiten für 27.700 Euro.
Für die Dachdeckerarbeiten ging
kein Angebot ein; sie werden nun
erneut ausgeschrieben.

Personal: Bauhofmitarbeiter Pe-
ter Post wurde nach 36 Jahren in
den Ruhestand verabschiedet.
Bürgermeister Thomas Köhler
bezeichnete ihn als Multitalent,
der nicht nur als Kfz-Mechaniker
ein Genie sei. Er habe als »Herr
der Motoren« die Vielzahl von
Fahrzeugen, Maschinen und
Arbeitsgeräten der unterschied-
lichsten Fabrikate beherrscht.
Auch in der Gemeindestaffel war
er tagsüber als Brandschützer en-
gagiert. Peter Posts Nachfolger ist
sein Sohn Fabian.

Feuerwehr Hofstetten: Kom-
mandant Jörg Gerlach ist verab-
schiedet und gewürdigt worden,
nachdem er in der Jahresver-
sammlung nicht mehr zur Wahl
angetreten war. Bürgermeister
Köhler dankte ihm für sein großes
Engagement, insbesondere in der
Jugend- und Kinderfeuerwehr. Am
7. Mai wurde der bisherige Stell-
vertreter Bastian Franz zum neu-
en Kommandanten gewählt und
Jürgen Bachmann zum neuen
Stellvertreter gewählt. Beide wur-
den nun in ihren Ämtern bestätigt.

Neue Verordnung: Über eine
neue Satzung zum Betrieb von
Autowaschanlagen an Sonn- und
Feiertagen wurde kontrovers de-
battiert. Hintergrund für deren
Erlass war die Tatsache, dass der
SB-Teil im H2O-Waschpark im
Gewerbegebiet-Süd bisher an
Sonntagen nur in Form einer Dul-
dung betrieben wurde. Laut
Landratsamt ist aber für den Be-
trieb an Sonn- und Feiertagen eine
Satzung notwendig. Mit jeweils
fünf Gegenstimmen wurde das
Zeitfenster für eine Öffnung der
Anlage von 12 bis 22 Uhr festge-
setzt und dem Erlass der Satzung
zugestimmt. > Seite 20 ney
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